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Die Verwaltung teilt mit: 
 
Wie bereits mitgeteilt sind beim Baurechtsamt (Service Center Bauen) zur Zeit mehrere Stellen 
unbesetzt. Nach Ausschreibungen ist es gelungen, diese Stellen in der nächsten Zeit wie folgt zu 
besetzen:  
Am 01.03.2013 werden zwei Baurechtssachbearbeiterinnen im gehobenen Dienst (Bachelor of Arts 
Public Management) beginnen. Zudem werden zum 04.02., 01.04. und 01.05.2013 drei 
Bauverständige, eine Frau und zwei Männer, ihre Tätigkeit aufnehmen.  
Darüber hinaus wird eine Stelle im Sekretariat ( 50%), die wegen eines Krankheitsfalles seit Februar 
2011 unbesetzt ist, wurde am 01.01.2013 befristet bis 31.12.2013 mit einer weiteren Mitarbeiterin 
besetzt. Mit diesen Stellenbesetzungen wird das Service Center Bauen durch vier weibliche und zwei 
männliche neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verstärkt. 
 
Neben den personellen Veränderungen wird es auch, wie angekündigt, weitreichende strukturelle 
Veränderungen geben: Ende März soll das Service Center starten. Dazu wird im Erdgeschoss des 
Technischen Rathauses ein „Front-Office“ eingerichtet, in dem die Anfragen und Anträge der Kunden 
entgegengenommen werden. Im „Back-Office“ soll die ungestörte und damit zügigere Bearbeitung der 
Anträge erfolgen. 
 
Trotz der angespannten Personalsituation  bearbeiteten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Service Center Bauen im Jahr 2012 mehr Anträge als im Jahr zuvor. Gingen 2011 insgesamt 604 
Anträge ein, waren es 2012 insgesamt 671. Davon wurden 2012 494 Anträge genehmigt, 2011 waren 
es 487. Die Gebühreneinnahmen lagen 2012 bei 1.088.000.- € gegenüber 2011 mit 806.000.- €. 
Insgesamt ist damit in den Jahren 2011 und 2012 ein Stand erreicht, der deutlich über dem 
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Durchschnitt liegt. 
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